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 Ehriften - Berkauf/ 


Das ift) 


. Kraurige Binführung der in Banden und 


Ketten beftändig geivefinen 
Sefenneren und Befennerintien 


Rd Ehriffi/ 


Außen 3framofifßen Rerfereninäie Zt 


Sanada in America, allwo fie als Leibeigne verkaufe 
und den befandten Gewüffenspeinigeren über- 
geben toerden follen. 
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. Ihr Babet die Kinder Fuda und die Kinder Jerufalem den 
| Griechen verfauftdag ihr fie weit genug von ihren 


 Sandmarchen entfehrnetet, 
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0 Dorberihe: 
Inden aönftigen £efer. 


N Eltfündig ift/ wie daß die Feinde der Kirchen Yon Tag zu 
Taa alle erdenkliche Mierel auffuchen/ die Hand des heili- 


gen Volfg gänzlich zu zerftreuen und den Herfehloffnen famt ze. 


denen fo noch überig find/den gar auß zumanjen: Einen traurigen 
Beweißdeffen gibtdas ohnlängit porgenommene berfigicken der um 
Beweglich verharzenden Zeugen Feftt in die Americanifehe Sinfuln 


Die erften Schiffe follen vor ungefahr 2. Monaten außafehren 
 Seyn/angefüllst nicht nur mit geringen/fondern aud; vornemen Adels» 


Perfonen/under welchen auch geivefen feyn folle Hera Srepher von 
Verlioe famt feiner Gemahlin/die da un mehrer Sraufamfeir wıl 
„len in toey abfonderliche Schiff geferer Morden /damit feing dem 
"anderen weder in Feben noch Sterben einıchen Troft beybringen 


Dan .12:7, 


eut, 32: 


Fönte. Want nun der Rachen der Verfolgeren ein offen Brab/fo N 10. 


nimmer fage/ es ift. genug / ale fahren fie fore die neue Belt zum 
"Schauplaz ihrer Graufamfeit zu machen vie foldhes auf nachar- 
feztem Sendfchreiben trautıgft zuerfehen- ch Hab folches in unfere 
Sprach überfeen wollen/zu enefprechen dem fehnlichen feufgen und 


inftändigem anhalten difer in eine dee Hin 
ie 


geriffiier Brüderen und Schwiteren/daß d läubigen aller Ihr» 
ten vor fiezu dem Herten fleden / wann ihre Band in dem ganzen 
KHauß Gottes einem jedenin feiner Sprach foerben Eundt gemachet 
werden. Wir leben indeß der getroften Hoffnung / daß meilen fie 
‚nicht als ungehorfame Flüchtlinge Hingefehiffet/fonder um der aehor- 
fame d«8 Blaubenswillenhingeführt und tie Johannes in die Ar 
ful Pathimog vertiefen worden/ oft der Herr fie je mehr und 
mehr befeftigen werde mit der offenbahrungfeines@eiftsund der Fär» 
Fefeiner Macht. Wir warten in dar Stille bis mir zu famt ihnen auf” 
rüffen werden : ft daß der Mann/toelcher feine Gefangnen nicht 
heimgelaffen hat * Wann namlich der Herr zu der HMirrnacht von 


neuem fagen teird/gib/und zu dem Mittag / hinderhalt es nicht: 


Bringmeine Söhne vonfehrnuß/und meine Töchteren 
 gonden, En’ der Erden. 
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Senofßreiben, 


Eines Franzöfifchen/ der Zeit in Holländifchen Diem 
fien begriffnen Dfficiers zur See abgegeben/an Herun N, N; 
-auß Cadır den 17.Ypril,168 7. 


Mein Herr. 


SPS ift Euch zmweifelsfrey unverborgen was fih in Sranfreich jils 
fragt mit den unfern (0 annoch unter dem Joch der graufamen Yers 

SH isigung feufien : Aber vileicht habe Jhr noch nichts gehört von 
der neuen Berfolgungssgattung die man fint Bussen auf die Bahn ge 
bradt. Nachdem man alles verfücht die Standhafftigkeit einer faft une 
sahlbaren Anzahl arıner Leuthen zuerfchrteren,und gleichtvol nichts aufs 
richten fönnen/fihe(o verfchickt man fieauf Königt. Schiffen in die Ssafuln 
Aimerica/ allwo fiz follen feil gebotten/ und vergantet werden. Die Nas 
tur mag billich hierab erfiaunen und ein abfcjeuen tragen,daß die fo fich 
Ehriften nennen fi nicht feheuhen ihre Micchriften alfo den höchften Pfens 
ning zufeßen: Dißift gerwüßlich niemahlerhört morden als zu difen unfern 
unglückieligen Zeiten. Die Thranen toelche ich vergoffen und augenblißs 
lich vergieffen laffe mir nicht zu, Euch außführlich zubefchreiben alles dag 
fo ich in Begleit Euers Sohns/und eines vertribnen Officiers fo fih m 
unferm Schiff: befindet/traurigft gefehen. Ein Sturmmind hat ung ges 
nöhfiger ung niderzuläffen in dei Reede Almarig/ welche ein Theil des Kos 
nigreichs Brenada ; allıwo twir ung fünf Wochen lang aufgehalten, und 
da wir täglich Schiffe von verfchidenen Nationen einfommen fehen / die 
fih dahin dem Ungeroikter zuentgehen in Sicherheit begeben muffen. Den 
6. Tag April ift allda eingelangt ein Schiff mir Sramzöfifchen Slaggen; 
&o bald das Ungeritter vorbey geftrichen war /hat der Her2 Grat von 
Stirum einen feiner Bebienten außgefchickt um fich zuerfundigen moher 
diß Sranzöfiiche Schiff fomme / und wohin e8 ziele. Der Bericht fiel 
daß es von Marfeille außgefahren und in America abgehen folte einige 
Sclaven (Seiseizne) dahin zuführen. Dife Zeitung machte daß ich eın 
Eleines Schifflein genommen mir aus dem Wunder zunelffenvob nicht vils 
leicht/wieich mir eingebildet /einige Leuthe unfer Keligion bengethan in die 
fem Schiff feyn möchten/ mie e8 fich hernaher und allzu wahr erfunden. 
So bald wir zu dem Srangöfifchen Schiff geftoffen - hat man ung ein 
Eollation vorgefeßt/und ein Augenblief hernach fahen toir hervor fommen 
einige 


Fein 


einige Daten, tvelche oben aufdas Schiff tigen frifchen Eufft gufchse 
pfen und vor lebendige Todesbilder angufehen waren; wir fragten fieong 
Doch die Urfach fepn mochte daß fie in America hingeführt werden folten : 
Sie antworteten mit einer Heroifchen Standhafftigkeit : Darumweilen 
toir Das nicht anberten wolleniwas man ung gefucht/ noch vorden Bildes 
ven niderfallen / und der Ereatur Die Ehr nicht geben welche dem Schds 
pfer allein gebüürt: Sehetifprachen fievdiß ift unfer Berbrechen/ wir frage 
ten fie febrner/ob niemand auß Sevenes da were fie fagten/eg weren go 
ngfrauen von Dorther bey ihnen bie eine 15. die andere 16. $ahr alt 
auß einer Start fo Ambroife genennt wird. Die vermehrte mein Bes 
girdfiesufehen. Die eine war tödtlich Eranf/und ihr Schtorfter war bey 
‚Ahr fie zubedienen fo gut fie Eönte. Der Haubtmann gabe auf mein in« 
 fändiges Anhalten 3u/daß dife lerftere aufdag Schiff fleigen dörfte. So 
bald fie hervor Fam/merkte ich wolrdaß fie mir nicht unbelant war. Euer 
. Sohn fragte fie, Dein Sungfrau woher feyt ihr? Sych bin von St. Ams 
. broife/ fagte fie. Bie ift euer Namm? Mein Tramın Peirique, Dif 
‚ toar fchon gnugfam mich zubereden daß difes mein nadhfte Blursverwand» 
‚se mere, "sch vermeinte gwaren/ich wolte fie eine geitlang veden laffen/ aber 
die Thranen tpelche mir hauffentweife über die Wangen herab gefloffen 
Bolten €8 nicht zulaffen : Ssch fratte zu Shrzund fagte/ey.? Meine unge 
frawfennet ihr mich nicht. So bald fie Die Aliaen auf mich getworffeny 
fiel fie mirumden Hals/und fagter Ach ! Mein lie 
meinem Elend und Unglück das luck habenEuchnoch einmal gufehen. Sie 
fügte bil andere Hergberwegende Reben bey 7 fodaß nicht ein Derfon in 
dem Schiff auch nicht von Hütern zufinden war Die nicht gieichfam in 
Zrahnen serfloffe. Sch bate den Haubtmann,dag er mir zugeben wolte 
ihre Schosfter / fo unten in dem Schiff Mare/ zubefprachen : Bela 
bes er mir beroilliger. Als ich hinunter gefligeny fahe ich in die achzig 
- Meiber und Tochteren / telche in eufferftem elendem Zuftand auf Mas 
Ddraßen lagen. Id ware gan; erffummer / und fonte fein Wort reden. 
Sie tedten mit mir auf eine Nerzsdurchstiingende Heifes und an flatt 
daß ich fie tröften folte / wurde ich von ihnen getröftet. Weil ich kein 
Wort fprechen Eontesfagten fie mit einhelliger Stimmmir legen. Die Hand 
aufden Mundsund erkennen daß alles barzeichet von dem König der Kos 


- . nigen: Auf ihn allein feßen wirunfer vertrauen, Anderfeits fahe man über bie 


hundert armfelige Manner/denen die Marter der Tyrannen gleichfam die 
Seele außgetriben hatte- Sie waren von underfchidlichen Alter und 
Qualität/man hat niemandem verichone. Sit fagten mir, daß als fie 
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on Marfeitte abgefahrenvihrer fo Männer/fo TBeiber/ fo Töchteren/ fo 
Knaben in Die25o. Perfonen gemefen/davon In 14.Tagen/ 18. dahin ges 
fforben. Ein einige Beibsperfon ift aus Pottou/ Die übrigen alle find 
von Nimeszoder Montpellier und felbiger Enden. Ein Baur welcher 
ein bald Stund meit von unfer Statt gewohnet / hat außgeflanden mad 
immer gelitten werden fanzund ale diegraufammen Verfolger fahen daß 
er nichtgu ergteunnen/ifterin der Meede Grenada geftorben. ‚Sein Sohn 
reeicher in gleichem Schiff maryhat mich alfobald erfent fein Tamm if 
Briollet/aus dem Dorff&eurtavein Stund toeit von St.2imdroife E8 
- follen dem verlantnad) je8 Sciffmit folhen armen Leuthen angefutlt/ 
und fertig fichen auf einfommenden guten Wind aus Provenceabzufahs 
ven: Schhab meiner Bas einigen Much einfprechen toolien/ fie aber fagte 
mir: Werter/ich förchte den Tod nicht: Wann es Bott dem „Herzen gefal 
len möchte mich abzuforderen/tourde ic) vilem Elend/fo ich annoch außs 
suftehenhabventgehen. Aber id) hab mich veft entfchtoffen willig aufzus 
nanen alles dagfo er mir zufenden toird.Ein junger Edelmant/der an bes 
SKaubtmang Tafel gefpifen,ift vor 8. Tagen von Seidwefengeftorben. So 
bald ichzu unferen Schiffen zuruck fomen/umd das fo ich geleben ergellt/hat 
Herz Braf von Stirum groffes Mitleiden begeuget/ und mich toiderum \ 
zuruckgefchicktdife. arme Leuth uerquicken mit Aein/ Nennen und ans 
dern Sachenvia auch mit Gelt; und toann eg ben ihm allein geftanden tves 
re fie aus Difem Elend zuexlöfen + hette er geroußlich nichts verabfaumet. 
Euere Schwöfter giehet'von einem DrtbinDas ander/wie mir meine Bas 
fen ergellet haben. Sie find eine lange Zeit in den Wälderen Deforfre 
und Afoubac verborgen geblibeny fie haben mir (0 vil Sachen erzellt daß 
ich diefelbigen nicht außdrucken Fönte. 
Des folgenden Tags haben toir bey anbrechendem Tag zu meinem 
fonderen Berdrieß Die Anker aufgehebt. sch war noch einmahl hingefahs 
ren von ihnen Abfcheid zunemmen/und in der wenigen Zeit/fo ich bey ihnen 
sugebracht/haben fie mich (amtlich alfo angereder: Wir bitten eud) Demuhs 
fig-daß ihr unfer eingedenE feyen in euerem Gebet, aufbaßer ‚Here ung 
gebe die Gnad zubeharzen bie ans Endydamit toir theil mögen haben an 
der Kron des Lebens. Mein Her? wird mirja zugeben/ daß ich imnamen 
- Difer Elendbetrübten von euch fordere Dasıfo fie von mir begehrt. Sc bin 
verficheret,daßihr den Herzen des Marais betten werben ihrer eingsdenf su 
feyn. Sie haben dife ihre Bitt auf das allereingrünbigfte mehr Dann huns 
dertmahl roiderhollet. Ich endige mit verficherung/daß ig bin 
Euer ganz ergebnefer 


N, N. 


fer /welche in obbefagtem Shift id) finden/haben mich gebet> 
ten ihren Sohnyfo digmahis eine Kirhin Holland bedient/ 
ihres Zuftandszuberichten. Euer Sohnhätt Eric) feibit ge- 
fhriben/aber wir haben darvor gehalten/dag gegenmertige 
Zeilen farrfam feyn wurden. © 


fo haft du Gönftiger Lefer/augführtich erfchen fon- 
nen/auf wastranrige Weife Die Schanfte Zefir Ehriftinicht 
zu dem Schlachtbank( welches fievor eine Gnad achten wulr- 
den ) fonder zu den Wechfeltifhen und gleihden Ochfenun- 
der das Zoheiner Barbariichen Knehtichaft hingeführt 
werden. So fene dann duch Diel Erbarmden unfers 
Gottes vermahnet / nimmer her des Sinnen- 
Spruchs/fo fie ung allen mit Thränen hinderlaffen : Sbr 1. Thefl’g. 
Brrider/ berter für ung, Solte in dae kinnftig ein mehrere" 
biervon einlangen/fonderlich von denGraufamfeitensweldhe - 
an denen/fo in dem Königreich aufbehalten bleiben durch 
die Hand desunmenfhlihen an 4 La Rapine genennt 
(dene eine Überaug geoffe Anzahl ber Gefangenen zung 
Raub gegeben) beharzlic) vertibe. werden / {OL ich 
nicht ermanglen felbiges fleiffigft 
mirzufhellen. 
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